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Bet ber grofen Frontauddehnung welde bie
beiden Regimenter inne bhatten, mufpte die durd
obigen Befeh! vevanlafte Kreuzung bderfelben noth-
mwenbigerweife 3t einem vollfidndigen Berveigen bes
Negimentdverbanded, vielleidht ju hodhit nadytheili:
ger Bevwivvung fithren,

Wahrend vad Grod der Snfanterie ded Nov b
torp3d bei Breitenloo und Therwyl immer nody
ruhig in Stellung blieb, batte fid auf bem Seers
ligberg bie Sadylage wieder etwad verdndert: Der
Segner Hatte nod) mehr Artillevie in Stellung ge-
bradyt und zmwar ndber, anf ftavf B0 WMieter Di=
jtang. Dad nun Fongentrvirte Feuev jener beiden
Batterien begann den bdiedfeitigen etwad warm ju
maden, audy aeigten {idh balo nod) Hevannahende
ftacvteve SnfanteriesRinien, wad daun hiev dag Bu-
riidnehmen ber Avtillerie in die Hauptitellung ded
Jtordtorpd 3uv Folge Hatte. Diefe Anordnung war
jeboch {dneller getroffen al3 duvdygefiihrt, indem
bie Pofition Geerlidberg von Breitenloo-Obermyl
durd) eine tiefe waldbige Shludt mit gany {dlechter
TWegbarteit getvennt it

Vet dem mittlerweile in Attion gefebten Angvifie
ber Snfanterie ded Sudforps evwied fid) unfeve
oben audgefprodene Befiirdhtung ald ridtig. €3
war uerft dbad Bataillon 71 allein gegen BVirdywyl
porgegangen; banu rviifte Bataillon 67 nad) und
nun unternahmen die beiden veveint den Angriff
auf die pom Gegnev ftart befelsten Hobhen ndidlid)
von Birdhroyl.

Die Bataillone 65 und 69 bemidytigten fid) ge-
meinfam des nad) furzem Wiberftanbe vom Siigen:
bataillon gerdumten Geerlidbergs, entzogen jid) durd
Nedtaidieben dem Feuerbereidge feindlider Tirail:
Teurd bet ObBholy und warteten weiteve Befehle ab.

Dag Bataillon 70, Seitendetadement lints,
jdyeint pon den leten Unorbnungen feine Kennt:
nif erhalten 3u haben; €3 folgte wobl dedhalb fetrter
uripriingliden Viveftion und wir fiuden 8 am
Sdluffe der Tagesaftion bet Border=Danifon.

Dad nun vornehmlid) in jeiner linten lante be-
dbrohte Nordforps Halte jein Jegiment 22 ent:
widelt und ftarfe Feuerlinien an die Abhange gegen
Birdymwyl vorgefdoben. Sdon vorber waren vom
Regiment 23 ZTirailleuve gegenr Obholy entjendet
morben und ywei Kompagnien gingen gur Aufnahine
ber mithfelig von Geevlidberg fid) hevaufarbeitenven
Artillerie vor.

Legteve, bei Obeviwyl {ehnlidh evwartet, mufte,
endlidy angefommen, unvergiiglidh tn Gefeditsthatig-
teit treten, Die Vataillone 68 und 69 drangen
mit Todedveradtung von Bivdiwyl Hevauf, Frdftig
unterfiiist von der gejammten novdoftlidh) Bafjers-
bovf aufgefahrenen Artillerie bed Sndtorps, Schliek:
lid fam aud) vad Vataillon 72 jum BVorjdein und
tractete vedlidh fih nody an diefem Hauptiturme ju
beteiligen, allein {hon waven an den Hohentanten
{iiblich von Oberwoyl und namentlid) auf dbem dufer-
ften linten Fliigel die beidfeitigen Jnfanterielinien
auf einander geftoBen; bie fonventionellen Feuer:
bijtangen mwaven aufgegeben und e3 lag drofende

Geiahr ded SHandgemeinwerdend vor; da evtdute
va3 Sigual Jietvaite, bie Ultion murbe abgebrodyen
und die Gefedtdlibung fliiv Heute eingeftellt, ofhne
val mit etuiger Siderheit u erfennen gervefen wdrve,
wobhin der Entideid Hdtte fallen mifien. Wndy die
pavauffolgende Kritit ftellte vad nidyt fet ; unfeves
Gradtend ift wmehr Wahrideinlidteit 3u Sunjten
der Defenfive vovhanden,
(Gortfepung folgt.)

Der wilitavijde Geijt und die militavijdye
QJugendergichung in Frankreidy.

(€ glup.)

Jn Franfreid ift die militavijdhe Jugendevziehung
jhon im Stadium dev praftijden Ausfiithrung bes
griffen. Ein Defret bed Prajidenten dex epublit pom
6. Suli beftinmumt, daf e3 jeder difentlihen Sdyule,
refp. mebhreven 3u dbiefem Bmwecte veveinigten Schulen,
welde 200 big 600 Kuaben im WUlter von minbe:
fteng zmolf Sabren zdhlen, fortan geftattet ift, be-
buid gymnayijder und militdvijher Uebungen,
mit Genehmigung ded belvefjenden Prdajeften, ein
Ediiler=Bataillon zu bilven, Taszfelbe joll aus
4 Kompagnien u mindeftend je HO fKuaben bes
fteben unbd von einem durdy die Militdrbehdrde u
ernennenden instructeur-en-chef nebft einev Anzaht
instructeurs-adjoints befehligt werben. Fur den
torperlich Untauglichen bleibt der Beitritt veridylofs
jen, Lie Bewaffnung bildet ein leidted Gemwehr
gleiden Wiodbelld, wie e3 Ddie Urmee Defikt, da3
jedodh nidht fiiv den jdyarfen Sdup vevendbar iit,
Bu lestevem Bwede erhdlt jede Sdhule drei bejon:
bere Gewehre, mit denen bdie dlteven, minbdeftens
14jahrigen Knaben, welde von bden Juftvuftenrd
dbazut geeignet evadytet werden, nad der Sdjeibe
{diegen. Die Wiunition hlesu witd pon einem
Truppentheil bed betreffenden SubsDivifionsbezirted
geliefert, und {oll jeber Knadbe jahrlidy 30 Vatvonen,
die in fiinf Uebungen & 6 ©duf su verfeuern find,
ethalten. Der Winijter ded difentlihen Untervidhts
ift angewiefenn, jedem neu fovmirvten VBataillon,
weldem bad Tragen einer Uniform gefjtattet ijt,
etne {Fabhne vevabfolgen 3u {affen.

€3 mwar nbdthig, daf in diefer erniten Weife, bie
weit entfevnt ijt, eine Spielevei ju fein, dev jran:
iofilden Jugend, bder Hufunjt bed Lanbed, bder
barniederliegende esprit militaire eingeflot wird,
bennt die franmgdfijdhe Nation — will man mwenig-
ftend den Auslaffungen der ,République frangaise
glauben — jcdeint diefen widjtigen Hebel il die
Entmidlung der Wehitrajt bed Landed nidyt mehr
fouberlidy zu adyten, aud) fein groked Sefallen am
edlen LWaffenipiele mebhr zu finden. Obder ob ed
blog Wigmuth iber die verfannte Politit ihred
Herrn und Veeifters ift, welder bad grofe Blatt
su fo wenig fdymeichelhajten Aeukerungen iber den
ter grofien Mation Heute tunewohnenden, ober viel-
mebhr nidt innewohnenden militdvijden Geift hin-
reigt, erger diiber die Weehrzahl ber Deputirten,
bte mehr ber Fovtbauer Ded bewaffneten Friedens,
al3 weifelhajten Cxpeditionen nady Tunid und
Egypten- hold find?




MWahrift ed, bak die ber Negierung feindlide Prefie,
ftehe fie auf dev vediten oder linfen Seile bex Kam:-
mer, wdhrend ber leften Iriegevijden Ereigniffe
in Tunid nidht aujgehort bat, philantvoplide, tla-
gende Beridyte iiber den (dledjten Gejundheitdzu=
ftand, bie mangelhafte BVerpflegung, die enormen
Strapazen der armen Soldbaten, in die Welt hinaus
au pojaunen; glidliderweife Haben bdiefe tenben-
idfen Grgiifje nidt bden jdledyten Ginfluf auf bie
Digsiplin der Truppen gehabt, den fie fo leidht
batten haben Ednmen ; deutlid)y gaben fie aber ben
in jenen RKreifen bervidenben eift — der vom
esprit militaire weit entfernt ift — mwieder. Wan
gefatlt fichy, die Sdjredniffe bed Krieged unbd die
Leiden ded Soldaten audzumaien, aber von ber
Diacdht und Grdge Franfreihd ift wenig mehr bdie
Jieve. Wobl Hort man hie und da nod) die Sdlag:
wdrter ,Unabhangigfeit, Patriotidmusz, Shre und
Ruhm” und auf eine Jnjulte der Trifolove wiirde
ein allgemeiner Sdyrei ber Entviiftung folgen, allein
man begniigt fid), die allgemeine Dienfipflidht fix
eine jdyweve Lait und ven Krieg fiir eine Barbarei
und Spefulation zu erflaren. Gang Frantreid
bilbet einen ungeheuven Friedenstongre, bdefjen
Mitglieder allerdingd nidht vevidhmahen, den glin-
senden ‘Laradben von Longdampd und BVincennes
beizuwohnen, immerhin jedocdh bdiefe militdrijhen
Sdaufpiele Fritifiven, weil fie die Truppen bex
Hite und bem Etaube audjegen!!

Dad find bedentlide Neihen fiiv die Ubnahme
be3 esprit militaire in der franzdfifhen Nation,
und bem gegeniiber will da3 hie und da fidh bHreit
madjende dauviniftifhe Gejdyret einiger Maulhelden
nidt oiel bedeuten. Wber Franfreidh bleibt immer
Franfreidy, und jeine leidhtlebigen Bewohner infpis
viven fich im gegebenen Momente {itv Wnabhingig=
feit, Patriotidmusg, Ehre und Rubhm wieder ebenjo
leidht, ald fie Heute vielleiht mebr ober weniger
gletgiltig dbagegen find. Die ,Armée francaise®
fieht zu fdymwarz, wenn fie (dreibt: ,Avec de
telles moeurs, c’est fini de la France!* &o
weit it e8 nody lange nidht! Tad patriotijde
Militdr-Blatt nimmt e3 gewif nidht ernft mit
diefer Behauptung, allein e3 fat Redyt su forbern,
man diirfe nidyt 3ogern, gegen die fid) iberall funds
gebende Gleichgiiltigleit, gegen bdie nidt zu ent:
fduldigende Bevaditung bed wmilitdrijden Geiftes
au veagiven. €3 hat TMuth und Nedyt, died bie
gange Nation bedrohende Uebel aufzubeden, da e
nidt allein die Sefelljdhaft anfrift, fondern aud
oie Armee ergreijt. Wir wollen, weil dem SJnters
effe unferer Lefer zu fern liegend, dem Blatte nidt
in ber Begriindbung feiner Behauptung folgen, bdie
viel Bittereg fliv die Urmee enthalt, in welder die
Sudyt nad) einer guten, Genup verjpredgenbden
Garuifon alfed Andeve verdringe, dagegen wollen
wiv unfeve Betradytung {iber den militdrijden Seift
und bie militdrijde Jugenderziehung in Franfreid
{hlieen mit einem Audzuge aud vem {don friiher
evwdtnten Avtifel der ,République francaise®, der
audy ver Beadtung unfever Lefer mwerth jdeint:

sLamald — jur Beit dev evolutionstriege
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ndmlid — Hervfdte der militdrvijde Geift in Disd-
giplin und Gntjagung im Bolfe, felbit ebe e8 3u
ben Waffen griff, denn bdiefer Geift war e3, ber
fie ipm tn bie Hand gab. Sonlt gefteht zu, daf
ohne biefen erhabenen Elan Frantreih bdad Lood
Polend getheilt Haben wiirbe, —

SBollen wiv frei und geadytet leben, fo mug
man biefe edlen Tugenden unter und beleben, und
dazu bieten fidh jwei Wittel: Dad eine wirkt fos
fort: Die Cinveihung bder veiden und gebildeten,
an Wohlitand gewdhnten Jugend in bie Truppe,
Dadurd) wird nidt allein dag intelleftuelle Niveau
ber Wrmee gehoben, Jjondern aud)y bdiefe IJugend
eignet fid) ein mannbhafted, beherzted Wefen an,
welded fie auf ihrem ferneven Lebendlauje nidyt
mehr verlajjen wird.

Pad anberve WMittel tann fid) erft fpdter in jeinen
Wirfungen, bdie aber dann um fo mdadtiger find,
geltend madjen: bdie militarijde Erziehung unfever
Kinber pon ihrer erfien Sugend an. Diefe Cr:
stebung foll drei Glemente umfafjen: Die Erersiers
Uebungen und die Handhabung der LWaffen, dann
die Abhdrtung de8 Kdrperd und die Cinflojung
von Digziplin, Entjagung und peridnliem Muth,
Sugenben, bie nuv durd) eine jorgfdltige und un-
audgefepte wmoralijde Crziehung dben Kindbern bei-
gebracht merden fonnen, die fidh) aber nidyt jedev €olbat
in feinev breijdhrigen Dienftzeit aneignen wird“

Gewif it, bag fiiv Franfveid) eine doppelte SGes
fahr, eine materielle und eine moralijde, in bdem
Crldiden des militdvifden Seiftes liegt, und daf
e3 ohune esprit militaire feinen esprit frangais
mehr geben wiirde.

Snbef, trdjtet fih die ,Armée francaise®, iit
nod nidt NAlled verloven, denn ber Fond ift gut.
E3 braudt nur 2ed feften Willend Seitend ver
Oberleitung, um die Gleidgiltigteit, ja ben Wider=
willen in fiebe und Adjtung fiir den Allen ob-
{tegenben Wilitdrdienft ju vermanveln.

Der Egoidmusd hervidht Heutzutage fiberall. Man
teifft in in und auper ber Kaferne, beim Bivger
wie beim Solbaten, Dad Vaterland ift die melfende
Sub, von bev jeder moglidit viel ju erhajden judt.
Man vidtet fih an der Staatdfrippe mdglidft
tomfovtabel ein, man fudyt bie vortheilhaftefte,
tubigfte, genuBreidhite und die angenehmiten Dienit-
verhaltnifje bietende Garnifon auf. Diefer Eqois-
mu3 ift gu befimpfen, Dte den durdy Vermdgen
oder Sutelligeny privilegivten Klafjen gewdbrte
Songejfion, die ein militarijcher, ein fozialer Fehlev
war, it aufsubeben. Gevade die Fdabigften ditcfent
ihre Dienjte nidt mehr weber dev aftiven Armee,
nod der Referve entziehen, UAngefidhtd dev mober-
nen Taltif und dev im Kriege in Aftion tretenden
ungebeuven Mafjen, die, wenn gejdhidt gefirhrt, an
bem entidjeidenben Punfte hbevwaltigend wirfen,
barf man nidt mehr auf die peridnlide Tapferfeit
und bie furia francese, die woh!l einft jum Siege
verbalfen, unbegrensted Wertratien fepen! Die
nationale Gitelfeit darf feine RNolle mehr fpielen ;
Rejultate find in Bulunft nur zu evsielem, wenn
ein jebev mwaffenfahige Biivger ohne Uudnahme fid



auf den Rrieg unauggefept vorbeveitet, und eine
Erfolg veripredyende Lorbeveitung ift nur mdglid,
mwenn — neben einer joliven militdvijden Crgani:
fation der vorhandenen Wehrfrajt — bder militds
rifde @eift erwedt wird, bev die Vaterlandbéoer-
theidigurg alg eine Alen geheiligte und theuve
Pilidht Hinjtellt, Jn der franydiifden Konftitution
vom Jahre IIT Beigt e im 9. Kapitel fber bie
sdroits de 'homme* :

L Die gefelligen Jtedjte (ded Wienfdyen) finb: bie
yreibeit, bie Gleichbeit, die Sidyerheit, dad Cigen-
thum. Aui feine Dienfte jur Grhaltung der Gleid)-
beit, ber Freiheit und bed CEigenthumg hat der
Staat ein Jed)t jededmal, wenn dad Gejels ihu 2u
ihrev Bertheidigung berujt,”

Sn diejem Staatdgrundiape liegt bad Gefiihl ber
Vilidht und der Subordination, welde den wmilitd-
vijden Geift bilben. Ev jolite alfen jungen Reuten,
bie ibr Batevland liebem und zu deffen BVevtheidbi=
qung berufen {ind, tief eingeprdgt werden, denn
obhne ihn ift e heututage unmoglidy, in weldem
Lande e8 aud) fei, eine gut didjiplinirte Avmee u
bilben, bdie dem Bediirfuifje bed Lanbded entipricht
und deffen nationale Unabhangigteit gavantict.

J. v. S,

Dic Kricgfiihrung unter Benuung bder Eijen:
bahnen und der Kampj um Eijenbahnen von
H. & o W., Ionigl. pren. Hauptmam und
Kompagniedef. Bweite Auflage. Nad) den
Grfahrungen der neueften Kriege volljtdndig
neu bearbeitet von einem deutiden Stabgoffi-
ster.  DViit mehreven in den Text gedructen
Abbildungen, lithographivten Planen und Tas
feln, Reipsig, 1882, F. A. Brodhausd. 608
Seiten, Preig 18 Fr. 70 Gts.

Die neuen Berfehradmittel, unter welden bdie
Cijenbahnen den erften Nang einnehmen, Haben auf
dum Gebiet der Strategie teine geringeve Nevolution
hervorgebradyt, al3 bie Prdzifiond: und Sdnellfeuer:
waffen auf vem Gebiet der Taftif. — Sn allen
neuern Felbjiigen haben die Cifendbahuen eine wids
tige Nolle gefpielt. Ein Budy, weldje3 diefen Segens=
jfland in bisher nidht evveidhter BWolftaudigfeit und
Griindlidyfeit behanbdelt, bietet daher mehr alg ges
wdhnlidges Sutevefle. Jm Jahre 1868 ift dbie erfte
Nuflage genannten Werfed eridhienen. Mit Nedt
wurde ithm der erfte Nang in ber beyiigliden Lite-
vatur eingevdumt. ©eit diefer Beit Haben viele
Lerdnberungen und Fovtjdritte auf bdem Gebiet
ber Cijenbahnbenuung jtattgefunden und grofe
K riegdeveignifie haben die Bahl der Erfahrungen
beveutend vermehrt, Ausd diejem Grunde mwar eine
neue Auflage geredhtfertigt, wenn dad Wert feinen
fritheven Nang behaupten follte.

Vet Bearbeitung bder zweiten Uuflage ift, mwie
bie Bovrvede fagt, der allgemeine Gang bed friihe:
ren LWerted beibehalten worden, dod) hat die gegen=
mwdrtige Bearbeitung neben der durd bdie gefd)idt-
lide CEntwidlung ded Cifenbahnwejens gebotenen
Grweiterung infofern einen verduderten Charatter
ethalten, al3 die Davlegung bed Ginflufjes bes
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Militdveifenbahnmefensd auf die Kviegflihrung eine
eingehendeve geworden und dem praftifden militd-
rijden Bedlirfnik, nad) den Hiefliv i’s Gewidt
fallenben Niditungen in  mbdglidit eridopfender
Weife Nedinung getragen ijt.

Tad Vud madyt fih gur Aufgabe:

1, eine Dbiftovijhe Entwidlung der Eitenbafhuen
fiv militdviihe Rwede 3u vevanjdauliden, nebit
furger Stigzivung der i) von Moment ju Vioment
evgebenben Fortjdritte in ver Behandlung ted mi-
litdvijdhen Eifenbabntrandportweiens, fevuner bdie-
jenigen Fdlle einer Vetvadtung zu unteryiehen, in
welden eine nwendung der Babnen nad) dev Heu=
tigen Kriegfibrung ftattfinbdet;

2. dbie Faftoven davjulegen, mwelde auf die mili-
tarifde Berwendung der Gifenbahnen Einflul haben
und ihre Leiftungéfahigteit bedingen;

3. ben KRampf um Cifenbahnen und die Ser=
ftovung und Liederherftellung derfelben u evdrtern.

Die Benuung und der Kampf um Cifenbahnen
ift tn der neueften Heit ein widtiger Bweig ded
militarijden Studiums qemworbden, welder nidt nux
flir bie Offijiere ber Cifenbahnabtheilung, jondern
aud) fiiv die bed Generalitabs, ded Genie, der Ber-
waltung, dev Sanitdt und dbie Veamten der Poft,
bie Mitglieder ber Kranfenpflege und alle, welde
tm Ritcken der Avrmee mit dem Nadidud u, §. w.
su thun haben, grofed Snteveffe bietet,

Die in ben Text gedructten Abbildungen veranidau-
liden Geleifejyiteme, Kopfitationen, BVerbindungs-
furven, Weiden, Krveuzungen und anbdeve tednifde
Ginvidtungen,

Die Karten geben die Cijenbahnen bder veridies
benen neuern Kriegdfdauplae unbd einen graphi=
fden Fahrtenplan.

Cidgenoffenfdait,

— (Edpweizerijde Offisierdgefellidaft.) Brotetollausyug
per Sipung tes Jentraltemite vom 29. September 1882,

1. Aaf tes 3irfular pom 19, Degember v. J., betreffend
€ tatutenreviiion, haben audy et ned) nidt Ammilide Seftionen
geantwortet. &8 werdben beghald e jlumigen eltionen erncut
cingelaben, ihre Beridte bis fpateftensd Endbe Oftober an’ vag
Sentralfemite efnjufenden.

2. Behufs Grledigurg ciner Relhe vorliegenter Traftanden
witd im Siune von Art. 7 ter Statuten vfe Ginberufung efner
Delegittenverfammiung befdyloffen. &8 wird dlesfalls Tapfahrt
auf ten 4. und 5. MNovember angefept und Jivid ald Verfamm:
Tungéort beftimmt.

Dic pom RNeferenten teg Jentratfomite vergefdlagene Traf:
tantenlifte wird verooflftandigt und foll ten eingelnen &ctifonen
in cuefabhrlichem Jlrtular befannt pegeben werden, §ir dle tn
tlefelbe aufgencmmenen Thematad westen Speylalveferenten De-
sefdynet, tn der Dielnung, vaf fic ven Gegenfland belcudyten und
fidy {ndbefontere taritber ausfpredyen: ob verfelbe bebufé welterer
@rorterung an dle efngelnen @eltionen ju Gberweifen oder cin:
fady alg Trattandbum fir tie Hauptverfammiung der Ecdwetzerifdyen
OffiglersgefcUfdiaft tm Jahre 1883 in Ausfidyt zu nekmen fii 2

3. Das BVerzeldnip ver Militar-Bibllothefen tft nody nidyt volls
ftandig, &6 {olf vadfelbe antaflid) ber Delegirtenverfammlung fom-
pletirt und alévann tn ven Wilitarzeitfdriften verdfentlidyt werden.

4. s Preidarbeiten finv mit Ablauf ted auf Gnte Seps
tember verfdngerten Glugabetexmined eingegangen:

a, Diitorifde Arbeiten 2,
b. @tber Refrutivung der Verwaltungétruppen 3,
c. Hebung ved Sdhicfwefens 4.




	Der militärische Geist und die militärische Jugenderziehung in Frankreich

